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1 Grundlegende Informationen

Dieses Dokument enthält Informationen für die Verwendung des SENEC.Home P4, nachfolgend „SENEC-Speicher“
genannt.

1.1 Zielgruppe

Dieses Dokument richtet sich an den Endkunden des SENEC-Speichers. Durch den Endkunden dürfen ausschließ-
lich die in diesem Dokument beschriebenen Handlungen ausgeführt werden.
Durch falsche Bedienung können Sie sich und andere gefährden oder Sachschäden am SENEC-Speicher verursa-
chen. Alle Arbeiten sind durch Elektrofachkräfte durchzuführen, die im Umgang mit dem SENEC-Speicher ge-
schult wurden. Lesen Sie vor der Benutzung des SENEC-Speichers das Benutzerhandbuch bis zum Ende durch
und beachten Sie folgende Hinweise. Den SENEC-Speicher:

✓ so bedienen, wie in diesem Dokument beschrieben

✓ nicht unter dem Einfluss von bewusstseinsverändernden Mitteln (z. B. Alkohol, Drogen, bestimmten Medika-
menten) bedienen

✓ nicht von Kindern bedienen lassen

✓ nicht öffnen

✓ nicht modifizieren

1.2 Gültigkeit und Aufbewahrung

Für die Verwendung des SENEC-Speichers gilt ausschließlich die aktuelle Version dieses Dokuments im Down-
loadbereich der SENEC.App. Bewahren Sie dieses Dokument für den Bedarfsfall auf.
Dieses Dokument gilt für den SENEC.Home P4.

1.3 Mitgeltende Dokumente

Beachten Sie die zum Zeitpunkt der Veröffentlichung gültigen Normen und Gesetze sowie die folgenden Dokumen-
te im Downloadbereich der SENEC.App:

Kennung Dokumentenbezeichnung

CD030-042 SENEC.Home P4 Bedingungen der Bauteilgarantie

CD030-032 Servicebedingungen

TD220-096 SENEC.Home P4 Technisches Datenblatt

TD140-246 SENEC.Home P4 FNN-Konformitätserklärung

TD140-247 SENEC.Home P4 EU-Konformitätserklärung

TD140-222 SENEC.Wallbox plus | premium Benutzerhandbuch
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Kennung Dokumentenbezeichnung

TD140-251 SENEC.Backup P4 Benutzerhandbuch

TD250-005 SENEC.Technikpaket Informationen für Endkunden

ASKOHEAT+ Bedienungsanleitung

1.4 Produktidentifikation

1.4.1 Typenschild SENEC-Speicher

Das Typenschild des SENEC-Speichers befindet sich am rechten Seitenteil. Die hier abgebildeten technischen Da-
ten sind beispielhaft dargestellt (↷ Abb. 1).

UAC/Backup, nom 3× 220 – 240 V
fAC/Backup, nom 50 Hz
IAC, rated 3× 18 A 
SAC, max/rated [1] 11.8 kVA

0.8ind – 0.8kap

SBackup, max 11.8 kVA    
UPV, MPPT 

[2] 125 – 800 V
UPV, max 

[2] 1000 V

IPV, max 
[2] 14 A (pro MPPT)

ISC, PV, max 
[2] 17.5 A (pro MPPT)

UDC/DC-PCS 760 – 870 V
UBAT, nom 115,2 V (pro Modul)
IDC/DC-PCS, max 16.5 A
IBAT, max 32 A
Batterietechnologie
Tmin – Tmax -20 °C – +50 °C

Schutzart IP54
Schutzklasse I
Verschmutzungsgrad 3
MPPT-Eingänge [2] 3
Batteriemodule 2 – 5
Wechselrichtertopologie nicht isoliert

AC

SENEC GmbH 
 

04129 Leipzig (Germany) 

+49 341 9898 2400 

BatteriespeichersystemSENEC.Home P4

SYSTEM-ID:
P4H1-01GW11320-1234-F5 TD110-287.13

Anzahl

1

4 3

2

Abb. 1

1 QR-Code
Durch Scannen des QR-Codes kann die SID erfasst werden. Im Konfigurationsassistenten wird darüber die
abgeschlossene Konfiguration mit dem SENEC-Speicher gekoppelt. Die Konfiguration des SENEC-Spei-
chers kann vom Installateur vorab oder am Ende der Installation durchgeführt werden.

2 Produkttyp
Der Produkttyp muss vom Installateur am Typenschild gekennzeichnet werden. Der Produkttyp Hybrid (mit
Anschluss von PV-Modulen an den SENEC-Speicher) oder AC (ohne Anschluss von PV-Modulen an den
SENEC-Speicher) ist abhängig von der erworbenen Lizenz und wird bei der Konfiguration im Konfigurati-
onsassistenten hinterlegt.

3 Anzahl Batteriemodule
Die Anzahl der installierten Batteriemodule muss vom Installateur am Typenschild eingetragen werden.

4 System-ID (SID)
Die SID dient der eindeutigen Identifizierung des SENEC-Speichers. Während der Konfiguration hinterlegt
der Installateur die SID im Konfigurationsassistenten. Dadurch wird die Konfiguration dem SENEC-Speicher
und dem Endkunden eindeutig zugeordnet. Die SID ist für Anfragen bei SENEC notwendig.
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1.5 Bedeutung von Warnhinweisen

In diesem Dokument wird in vier Gefahrenstufen gewarnt. Die Gefahrenstufen unterscheiden sich jeweils durch
Farbe, Signalwort und Symbol.

GEFAHR

Nichtbeachtung der Maßnahmen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

WARNUNG

Nichtbeachtung der Maßnahmen kann zu Tod oder schweren Verletzungen führen.

VORSICHT

Nichtbeachtung der Maßnahmen kann zu Verletzungen führen.

ACHTUNG

Nichtbeachtung der Maßnahmen kann zu Sachschäden führen.

1.5.1 Vorangestellte Warnhinweise

GEFAHR – Art und Quelle der Gefahr!

Folgen bei Nichtbeachtung.
• Maßnahme, um die Gefahr zu vermeiden.
• Maßnahme, um die Gefahr zu vermeiden.

1.5.2 Eingebettete Warnhinweise

Warnhinweise in Handlungssequenzen werden vor- oder nachgestellt und wie folgt dargestellt:

1. Anleitung zu einer Handlung.

GEFAHR – SIGNALWORT – Art der Gefahr! Maßnahme, um die Gefahr zu vermeiden.

1.6 Ergänzende Hinweise

Wird ein ergänzender Hinweis benötigt, wird diese Information wie folgt dargestellt:

Ergänzende Informationen.
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1.7 Voraussetzungen

Müssen bestimmte Voraussetzungen erfüllt sein, werden diese wie folgt dargestellt:

✓ Voraussetzung 1

✓ Voraussetzung 2

1.8 Werkzeuge

Wird für eine Handlung ein Werkzeug oder anderes Hilfsmittel benötigt, wird diese Information vorangestellt:

 Benötigtes Werkzeug oder Hilfsmittel

1. Anleitung zu einer Handlung.

1.9 Aufbau der Handlungssequenzen

Handlungssequenzen fordern Sie dazu auf, Handlungsschritte durchzuführen und werden wie folgt dargestellt:

1. Anleitung zu einer Handlung.

► Resultatangabe (falls erforderlich).

Führen Sie die Handlungsschritte einzeln und in der vorgesehenen Reihenfolge aus.

1.10 Querverweise im Dokument

In diesem Dokument werden Querverweise verwendet, um Inhalte miteinander zu verknüpfen oder auf weiterfüh-
rende Inhalte zu verweisen. Querverweise sind wie folgt aufgebaut: ↷1.10 Querverweise im Dokument, S. 9. Um
im Dokument an die verwiesene Stelle zu gelangen, klicken Sie auf den Querverweis.
Querverweise zu Abbildungen werden verwendet, um Abbildungen und Handlungsschritte miteinander zu verknüp-
fen. Querverweise zu Abbildungen sind wie folgt aufgebaut: (↷ Abb. 1).

1.11 Kommunikationsverbindungen

1.11.1 Datenschutz

Bei dem Produkt SENEC.Home P4 handelt es sich um ein intelligentes, vernetztes Produkt. Um das Produkt nut-
zen zu können, sind eine dauerhafte Internetverbindung sowie die Anmeldung beim Online-Dienst mein-senec.de
einschließlich der Erstellung eines SENEC-Benutzerkontos notwendig.
Für die Nutzung des Online-Dienstes mein-senec.de gelten die entsprechenden Servicebedingungen. Diese kön-
nen auf www.senec.com/de/unternehmen/download unter Mein-SENEC/SENEC Online-Dienste heruntergeladen
werden.

http://mein-senec.de
http://mein-senec.de
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1.11.2 Internetverbindung

Für die Nutzung des Online-Portals mein-senec.de und den Betrieb des SENEC-Speichers ist eine dauerhafte In-
ternetverbindung erforderlich. Für die Förderfähigkeit des Speichers und die Nutzung von SENEC.Cloud kann
ebenfalls eine dauerhafte Internetverbindung erforderlich sein.

Dauerhafte Internetverbindung bedeutet, dass eine Trennung nicht länger als 5 Minuten dauert. Eine gelegentli-
che Trennung mit anschließender Neu-Verbindung ist unbedenklich (gilt auch für die turnusmäßige Trennung
marktüblicher Router nach 24 Stunden).

Beachten Sie weiterhin:

• Besteht für 5 Minuten keine Internetverbindung zum Server des Online-Portals mein-senec.de, wird der Be-
triebszustand „Offline“ angezeigt, ↷3.9.2 Funktionstaste und LED-Anzeige, S. 24.

• Nach 30 Tagen ohne Internetverbindung wechselt der SENEC-Speicher in den abgesicherten Betriebszu-
stand „Standby“.

• Der Regelbetrieb wird erst mit bestehender Internetverbindung wieder aufgenommen.

• Ext. PV-Wechselrichter werden bei unterbrochener Internetverbindung für 30 Tage weiter angesteuert.

• Folgende Funktionen sind ab Unterbrechung der Internetverbindung für 48 Stunden verfügbar:

• Wallbox aktiviert automatisch nach 5 Minuten ohne Internetverbindung den Modus „Schnelles Laden“.
• Wallbox aktiviert automatisch nach 3 Stunden ohne Internetverbindung und aktivem Laden den Modus

„Schnelles Laden“, wenn sie zuvor im Modus „Solaroptimierten Laden“ war.

1.11.3 Routereinstellungen

Für eine dauerhafte Internetverbindung des SENEC-Speichers muss der Router wie folgt eingestellt werden:

✓ Router verfügt über eine DHCP-Funktion, um dem SENEC-Speicher eine IP-Adresse zuweisen zu können.

✓ Kindersicherung ist deaktiviert.

✓ Nachtschaltung ist deaktiviert.

ACHTUNG – Datensicherheitsrisiko durch falsche Porteinstellungen!

Bestimmte Ports am Kundenrouter bringen ein erhöhtes Risiko eines unberechtigten Zugriffs auf das Heimnetz
mit sich, wenn sie uneingeschränkt konfiguriert sind.

• Port 80 ermöglicht HTTP-Verkehr. Diesen Port nach außen nur für vertrauenswürdige Webadressen (URLs)
öffnen.

• Port 443 ermöglicht HTTPS-Verkehr. Diesen Port nach außen nur für vertrauenswürdige Webadressen
(URLs)öffnen.

• Portfreigaben am Kundenrouter verbieten.
• Portfreigaben am Kundenrouter nur im Fehlerfall (Firewall blockiert die Verbindung) einrichten.
• Portfreigaben nur für streng ausgewählte Webadressen konfigurieren.

Die Routereinstellungen (vom SENEC-Speicher ausgehende Portfreigaben in der Firewall) müssen bei Verbin-
dungsproblemen für folgende Ports freigegeben werden:

https://mein-senec.de/auth/login
https://mein-senec.de/auth/login
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• 443/tcp

• 80/tcp

• 8883/tcp

• 123/tcp

• 123/udp
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2 Sicherheit

Um Personenschäden und Sachschäden zu verhindern sowie einen dauerhaft sicheren Betrieb des SENEC-Spei-
chers sicherzustellen, sind die Sicherheitshinweise und Angaben zur Verwendung in diesem Kapitel zwingend zu
beachten. Die Sicherheitshinweise und Angaben zur Verwendung müssen während der gesamten Produktlebens-
dauer und bei allen Arbeiten am SENEC-Speicher beachtet und eingehalten werden. Die allgemeingültigen Vor-
schriften für den Gesundheits- und Arbeitsschutz haben stets Vorrang. Der Installateur ist für die Sicherheit des
errichteten Systems verantwortlich.

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Nur die nachfolgend als bestimmungsgemäß beschriebene Verwendung des SENEC-Speichers und seiner Kompo-
nenten ist zulässig:

✓ Der Betrieb und die Anforderungen in den Installations- und Begleitdokumenten aller Komponenten sind je-
derzeit einzuhalten.

✓ Einsatz als stationäres Batteriespeichersystem zur Eigenverbrauchsoptimierung mit integrierter Photovol-
taik- Energiewandlung bzw. externer Photovoltaik Energiewandlung (je nach Modell).

✓ Ausschließlich zum Betrieb an Energiequellen aus Photovoltaik (sonstige Energiequellen wie Blockheizkraft-
werken (BHKW) oder Windkraft sind ausgeschlossen bzw. werden ggfs. separat bereit gestellt).

✓ Nutzung nur durch SENEC-eigenes Energiemanagement gemäß SENEC.PowerPilot.

✓ Nutzung zukünftiger Energiemarktfunktionen (nach Produkteinführung), sofern von SENEC freigegeben und
Bestandteil der Software (vorbehaltlich spezifischer oder angepasster Garantiebedingungen für neuartige
Funktionen).

✓ Prinzipiell ist der gewerbliche Gebrauch zulässig, sofern es sich um einen nicht-industriellen Gebrauch han-
delt, wodurch die Nutzungshäufigkeit und Belastung nicht deutlich oberhalb einer privaten Nutzung liegt. Da-
zu zählen u. a. kleine bzw. Kleinstunternehmen mit einem kleine Büro, Mehrfamilienhäuser, kleine Shops.

✓ Im Regelbetrieb, nachfolgend „Netzbetrieb“ genannt:

• Verwendung zur Speicherung und Abgabe von elektrischer Energie im Niederspannungsbereich
• Verwendung als Laderegler und Wandler von Gleichstrom (DC) aus Batterie oder PV-Modulen in Wechsel-

strom (AC) und umgekehrt

Netzparallelbetrieb an einem Anschluss des öffentlichen Niederspannungsnetzes
✓ Für den Betrieb ist eine Anbindung an die SENEC IoT-Plattform zwingend erforderlich, weshalb eine perma-

nente Internetverbindung unabdingbar ist. Übliche Ausfälle der Internetverbindung sind technisch berück-
sichtigt, können aber zu Einschränkungen führen.

✓ Netzersatzbetrieb (optional) ermöglicht einen eingeschränkten Regelbetrieb:

• Mit dem optional erhältlichen Paket SENEC.Backup P4 und ggfs. zusätzlicher Hardware sowie entspre-
chender Installation möglich.

• Die Leistung im Netzersatzbetrieb ist nach Modell unterschiedlich, wodurch die Versorgung von Verbrau-
chern eingeschränkt ist.

• Nur zur Überbrückung typischer Stromausfälle. Ein Dauerbetrieb ohne Anschluss an das öffentliche Netz
ist nicht möglich.
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• Einschalten und Betrieb mit elektrischer Energie aus der Batterie und PV-Anlage des SENEC-Speichers je
nach Modell teilweise möglich (schwarzstartfähig).

• Nutzung anderer Energiequellen, wie z. B. PV-Energie aus einem externen Wechselrichter, nicht möglich
• Der Netzersatzbetrieb ist nur zum Betrieb von unkritischen Heim- und Kleingewerbeanwendungen vorge-

sehen.

✓ Betrieb ausschließlich mit von SENEC freigegebene und im Lieferumfang oder als Erweiterung erhältlichen
Komponenten und Zubehör wie z. B. Batteriemodule, Energieflussrichtungssensor (EnFluRi).

✓ Betrieb gemäß Technischem Datenblatt und Installationsanleitung im Innenbereich.

✓ Aufstellung und Betrieb entsprechend den Aufstellbedingungen gemäß Installationsanleitung, insbesondere
auf festen, nicht brennbaren Flächen und Wänden, wie z. B. Betonflächen oder anderen geeigneten Unter-
gründen und Wänden.

✓ Einhaltung von am Aufstellort geltenden Bestimmungen zur Planung, Errichtung und Prüfung elektrischer
Anlagen und von Stromversorgungssystemen.

✓ Berücksichtigung der technischen Anschlussbedingungen (TAB) des Verteilnetzbetreibers (VNB).

✓ Betrieb ausschließlich an PV-Anlagen unter Einhaltung der entspr. Grenzwerte laut Technischem Datenblatt.

✓ Betrieb mit neuester, durch SENEC freigegebene und veröffentlichter Software (sofern nicht durch SENEC
individuell temporär oder dauerhaft anders vereinbart).

✓ Ausschlussprinzip: alle nicht aufgeführten Anwendungen des Produkts sind als nicht bestimmungsgemäß zu
bewerten.

2.2 Bestimmungsfremde Verwendung

Die bestimmungsfremde Verwendung des SENEC-Speichers und seiner Komponenten ist untersagt:

✓ Kein Betrieb bei erkennbaren Schäden am Gerät oder an der Anlage selbst (sei es durch äußere Einwirkung
oder durch das Gerät selbst). Bei Beschädigungen sofortige Außerbetriebnahme.

✓ Kein Betrieb außerhalb der genannten Einsatzbereiche und Umgebungsbedingungen.

✓ Keine Verwendung zur Versorgung kritischer Anwendungen bzw. kritischer Infrastrukturen wie z. B. medizi-
nische Geräte, insbesondere lebenserhaltende Systeme und Maschinen, sowie kritische Infrastrukturen wie
Flughäfen bzw. Luftfahrt allgemein, Schienenfahrzeuge und Infrastruktur Feuerwehr, Katastrophenschutz
oder Sicherheitsanlagen wie z. B. Alarm- oder Brandmeldeanlagen, sicherheitsgerichtete Steuerungen z. B.
von Aufzügen.

✓ Nicht zum Betrieb von kritischen medizinischen Geräten zu verwenden.

✓ Insbesondere ist es nicht für die Versorgung von lebenserhaltenden medizinischen Geräten geeignet. Ein
Stromausfall darf zu keinem Personenschaden führen.

✓ Keine Verwendung in Einsatzbereichen mit erhöhter Personenzahl (ggü. z. B. Einfamilienhaus, Apartment)
insbesondere eine erhöhte Personenzahl von Menschen mit Einschränkungen zur Gefahreneinschätzung
bzw. Möglichkeiten zur selbständigen Flucht (z. B. Kleinkinder, bettlägerige Menschen):

• Kindertagesstätte
• Waisenhäuser
• Seniorenresidenz
• Hochhäuser (> 22 m)
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• Krankenhäuser
• Heime für Behinderte
• Lagerräume mit brennbaren Gegenständen
• Räume mit hoher Staubbelastung
• In solchen Fällen ist eine Einzellfallprüfung mit entsprechenden Brandschutzfachleuten und ggfs. Umset-

zung gesonderter Brandschutzmaßnahmen erforderlich.

✓ Kein Betrieb mit Energiemanagementsystemen, unabhängig davon, ob es sich um Hard- oder Softwarelösun-
gen handelt, die das Be- und Entladen des Speichersystems beeinflussen, sofern nicht explizit durch SENEC
freigegeben.

✓ Kein eigenmächtiger Eingriff in die Technik des SENEC-Speichers durch den Endkunden (Nichtbeachtung
führt zu Verlust von Haftungs-, Garantie- und Gewährleistungsansprüchen).

✓ Keine Veränderung und Modifikation des SENEC-Speichers ohne Zustimmung durch SENEC (Nichtbeachtung
führt zu Verlust von Haftungs-, Garantie- und Gewährleistungsansprüchen).

✓ Kein Betrieb im energieintensiven, z. B. industriellen gewerblichen, Bereichen.

✓ Kein Betrieb mit Zubehör- und Anbauteilen, die nicht von SENEC freigegeben sind.

✓ Kein Betrieb mit Batteriemodulen, die nicht von SENEC für diesen SENEC-Speicher freigegeben sind.

✓ Kein Betrieb der Batteriemodule außerhalb des SENEC-Speichers.

✓ Kein Betrieb von Komponenten nach Demontage des SENEC-Speichers.

✓ Kein Betrieb mit Konfigurationen (z. B. Modellen oder Revisionen von Speichersystemen mit Modellen oder
Revisionen von Batteriemodulen), die nicht von SENEC für diesen SENEC-Speicher freigegeben sind.

✓ Kein Betrieb in Kombination mit Komponenten, die nicht von SENEC für diesen SENEC-Speicher freigegeben
sind.

✓ Keine Installation und Inbetriebnahme durch den Endkunden.

✓ Keine Verwendung auf bzw. im Wasser (z. B. Boote, Schiffe, Offshore-Anlagen), in der Luft oder für den mobi-
len Einsatz (z. B. Wohnwagen, etc.)

✓ Kein dauerhafter Betrieb getrennt vom öffentlichen Stromnetz (Inselbetrieb).

✓ Kein dauerhafter Betrieb ohne Verbindung zur SENEC IoT-Plattform.

✓ Kein dauerhafter Betrieb mit veralteter Software.

✓ Keine Verwendung als unterbrechungsfreie Spannungsversorgung (USV).

2.3 Pflichten des Endkunden

Erfüllen Sie die folgenden Pflichten:

• Bestimmungsgemäße Verwendung sicherstellen.

• Gefahrenbereiche beachten.

• Alle Abdeckungen des SENEC-Speichers geschlossen halten.

• Sicherheitsmaßnahmen einhalten.
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2.4 Allgemeine Sicherheitshinweise

• Vorschriften zu Unfallverhütung und Umweltschutz beachten.

• SENEC-Speicher nur in technisch einwandfreiem Zustand verwenden.

• Bei Auffälligkeiten Installateur kontaktieren.

• Alle Hinweise auf dem SENEC-Speicher beachten.

• Personen, die den SENEC-Speicher installieren, bedienen, instand halten oder außer Betrieb setzen, dürfen
nicht unter dem Einfluss von bewusstseinsverändernden Mitteln (z. B. Alkohol, Drogen, bestimmte Medika-
mente) stehen.

• Nicht auf den SENEC-Speicher stellen.

• Keine Gegenstände auf dem SENEC-Speicher abstellen.

2.5 Umgang mit dem SENEC-Speicher

2.5.1 Unzulässige Umgebungsbedingungen

Wird der SENEC-Speicher außerhalb der optimalen Umgebungstemperatur ge- oder entladen, werden Leistung
und Lebensdauer der Batteriemodule reduziert. Beim Betrieb außerhalb der zulässigen Umgebungstemperatur
werden die Batteriemodule zum Schutz ausgeschaltet.

• Vorgaben zu Umgebungsbedingungen beachten, ↷15 Technische Daten, S. 49.

• Keine Lade- und Entladefunktion der Batteriemodule bei Betrieb unter −20 °C und über +50 °C.

• SENEC-Speicher vor direkter Sonneneinstrahlung schützen und nicht im Außenbereich betreiben.

Wird der SENEC-Speicher an einem verunreinigten Aufstellort betrieben, kann das Lüftungssystem verschmutzen
und der Luftdurchsatz reduziert werden. Eine Leistungsreduzierung oder Abschaltung des SENEC-Speichers ist
möglich.

• Staubige Räume vermeiden.

2.5.2 Mangelnde Konvektion

Der SENEC-Speicher hat an den Abdeckungen Lüftungsöffnungen für die Konvektion. Werden die Lüftungsöffnun-
gen abgedeckt, erwärmt sich der SENEC-Speicher und die Leistung wird reduziert. Komponentenschäden sind
möglich.

• Lüftungsöffnungen nicht verdecken.

• Mindestabstände einhalten und regelmäßig überprüfen, ↷15.2 Abstände, S. 50.

2.5.3 Spannungsführende Bauteile

Beim Berühren von Bauteilen im Inneren des SENEC-Speichers besteht Lebensgefahr durch Stromschlag.

• Keine Abdeckungen entfernen.

• Nicht unter Abdeckungen greifen.

• Keine Bauteile im Inneren des SENEC-Speichers berühren.
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2.5.4 Eindringen von Fremdkörpern und Flüssigkeiten

Bei Eindringen von Fremdkörpern oder ätzenden/aggressiven Flüssigkeiten in den SENEC-Speicher besteht Le-
bensgefahr durch Kurzschluss, Stromschlag oder Feuer.

• Keine Gegenstände oder Behälter mit ätzenden/aggressiven Flüssigkeiten neben, auf oder über dem
SENEC-Speicher abstellen.

• Keine Gegenstände oder ätzende/aggressive Flüssigkeiten durch die Lüftungsöffnungen in das Gehäuse ein-
bringen.

2.6 Umgang mit dem Batteriemodul

2.6.1 Feuer und Hitzeeinwirkung

Feuer oder hohe Temperaturen können die Batteriemodule schädigen. Kurzschluss, Rauch und Explosion sind
möglich. Die Ladung und Entladung der Batteriemodule wird bei hohen Temperaturen gestoppt.

• Batteriemodule nicht offenen Flammen oder anderen Hitzequellen aussetzen.

• Batteriemodule nicht manipulieren.

2.6.2 Wechselwirkung mit elektromagnetischer Strahlung

Wenn die Batteriemodule starker elektromagnetischer Strahlung ausgesetzt sind, können Fehlfunktionen oder
Überhitzung, Rauch, Feuer sowie Explosion die Folge sein.

• Batteriemodule nicht neben Geräten mit hoher elektromagnetischer Emission lagern oder betreiben (z. B.
Schweißgerät).

2.6.3 Elektrolyt

Die Batteriezellen im Inneren der Batteriemodule können sich bei Beschädigung zersetzen. Verletzungen sowie
Verbrennungen durch Austritt von Elektrolyt sind möglich. Austretendes Elektrolyt kann sich entzünden und zum
Brand führen. Im Brandfall können Haut, Augen und Atemwege durch Rauch gereizt werden.

• SENEC-Speicher mit Batteriemodulen nur bei Umgebungstemperaturen von −20 °C bis +50 °C betreiben.

• SENEC-Speicher nur betreiben, wenn am Aufstellort ein Rauchwarnmelder installiert ist.

• Bei akustischem Warnsignal des Rauchwarnmelders bzw. Austritt von Flüssigkeiten oder Gasen keinesfalls
den Aufstellort betreten.

• Jeglichen Kontakt mit dem Elektrolyt vermeiden.

• Tür zum Aufstellort schließen.

• Wenn gefahrlos möglich, Leitungsschutzschalter in Hausverteilung ausschalten.

• Gebäude auf direktem Weg verlassen.

• Feuerwehr unverzüglich alarmieren.
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2.6.4 Defektes Batteriemodul

Vom Normalzustand abweichende Merkmale wie Geruchsbildung, Temperatur, Verfärbung, Deformierung, Be-
schädigung des Gehäuses oder Geräusche aus dem Inneren können auf einen Defekt des Batteriemoduls hinwei-
sen. Überhitzung, Rauch, Feuer oder Explosion sind möglich.

• Kontaktieren Sie bei möglichen Defekten Ihren Installateur.

2.7 Sicherheitseinrichtungen

Folgende Hinweise zu den Sicherheitseinrichtungen sind zu beachten:

• Sicherheitskennzeichnung im Anschlussbereich fungiert als Sicherheitssiegel für den Wechselrichter.

• Sicherheitseinrichtungen dürfen nicht überbrückt, entfernt oder außer Funktion gesetzt werden.

• Es dürfen keine eigenmächtige Veränderungen an der verwendeten Software durchgeführt werden.

• Aktuelle Firmware des SENEC-Speichers kann auf mein-senec.de oder in der SENEC.App ausgelesen wer-
den.

• Alle Sicherheitseinrichtungen müssen sich in einwandfreiem Zustand befinden, regelmäßig überprüft und
bei Defekt repariert oder ersetzt werden, ↷10 Instandhaltung, S. 43.

• Sicherheitseinrichtungen dürfen nur vom Installateur und durch SENEC zugelassene Zubehör- und Ersatz-
teile ersetzt werden.

• Nicht zugelassene Zubehör- und Ersatzteile können die Funktion der Sicherheitseinrichtungen stören und zu
einer Gefährdung führen.

Als Sicherheitseinrichtungen des SENEC-Speichers gelten folgende Komponenten, ↷3.1 Produktübersicht, S. 20:

• Überspannungsschutzeinrichtungen (SPD)

• Allstromsensitiver Differenzstromsensor (RCMU)

• Potentialausgleichsleiter

• Gehäuse

• Frontblende

• DC-Trennschalter

• Firmware

• Zusätzliche interne Warnmeldeeinrichtung

2.8 Verhalten bei akustischem Warnsignal des SENEC-Speichers

Im SENEC-Speicher ist eine zusätzliche interne Warnmeldeeinrichtung verbaut. Diese ist in Kombination mit dem
externen Rauchwarnmelder zur Warnung von Personen vorgesehen. Wenn das akustische Warnsignal ertönt, hat
das Energiemanagementsystem des SENEC-Speichers einen irregulären, potentiell gefährlichen und gesundheits-
gefährdenden Systemzustand erkannt.
Zur Vermeidung möglicher Schäden wie folgt verhalten:

http://mein-senec.de
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• Keinesfalls den Aufstellort des SENEC-Speichers betreten.

• Hotline für kritische technische Vorfälle kontaktieren (+49 341 9898 2498) zur Abstimmung des weiteren Vor-
gehens.

• Bei Rauchentwicklung umgehend Feuerwehr alarmieren.

2.9 Verhalten bei Rauchwarnung

Wenn das akustische Signal des Rauchwarnmelders ertönt, können durch Beschädigung eines Batteriemoduls po-
tentiell giftige oder schädliche Gase freigesetzt werden. Im Fall einer Rauchwarnung wie folgt verhalten:

• Umgehend Brand an Feuerwehr melden.

• Jeglichen Kontakt mit dem Elektrolyt vermeiden.

• Hinweise zu Verhalten im Brandfall beachten, ↷2.10 Verhalten im Brandfall, S. 18.

• Keinesfalls den Aufstellort des SENEC-Speichers betreten.

• Wenn gefahrlos möglich, Türen zur Feuerquelle und Fenster schließen, dabei auf die eigene Sicherheit ach-
ten.

• Wenn gefahrlos möglich, Leitungsschutzschalter in Hausverteilung spannungsfrei schalten.

• Aufstellort darf im Brandfall nur von Feuerwehrleuten mit entsprechender Schutzausrüstung betreten wer-
den.

2.10 Verhalten im Brandfall

Im Brandfall (z. B. Schwelbrand, Umgebungsbrand) können schädliche Inhaltsstoffe freigesetzt werden. Es besteht
Vergiftungsgefahr durch giftige Dämpfe und Erstickungsgefahr durch Sauerstoffmangel. Zur Vermeidung der Ge-
fahren:

• Umgehend Brand an Feuerwehr melden.

• Wenn gefahrlos möglich, Türen zur Feuerquelle und Fenster schließen, dabei auf die eigene Sicherheit ach-
ten.

• Gebäude auf direktem Weg verlassen.

• Andere im Gebäude befindliche Personen alarmieren.

• Einatmen von Rauch und Dämpfen vermeiden.

• Aufstellort darf im Brandfall nur von Feuerwehrleuten mit entsprechender Schutzausrüstung betreten wer-
den.

Beachten Sie im Brandfall des SENEC-Speichers zusätzlich:

• Lithium-Brand an Feuerwehr melden.

• Brennenden SENEC-Speicher nicht selbst löschen.
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2.11 Löscharbeiten bei Umgebungsbrand

Beim Löschen eines eingeschalteten SENEC-Speichers besteht Lebensgefahr durch Stromschlag. Falls ein ge-
fahrloses Löschen des Umgebungsbrands möglich ist:

• Vor Beginn der Löscharbeiten:

• SENEC-Speicher und DC-Trennschalter ausschalten, ↷8.2 SENEC-Speicher ausschalten, S. 38 und
↷3.9.1 DC-Trennschalter, S. 24.

• Leitungsschutzschalter in Hausverteilung ausschalten.

• Zu verwendende Löschmittel unter Beachtung der gültigen Mindestabstände (DIN VDE 0132):

• Hohe Löschleistung: F-500EA-Feuerlöscher
• Eingeschränkte Löschleistung: CO²-Feuerlöscher, Löschsand

• Beim Löschen nicht auf den SENEC-Speicher zielen.
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3 Aufbau und Funktionen

Der SENEC.Home P4 ist ein modulares Batteriespeichersystem mit integriertem Energiemanagementsystem. Der
SENEC-Speicher nimmt Energie aus einer angeschlossenen PV-Anlage oder anderen, über Wechselstrom (AC) ge-
koppelten, Erzeugungseinheiten (externe PV-Wechselrichter) auf. Bei der Verwendung des Produkttyps Hybrid
kann eine PV-Anlage direkt DC-seitig ohne externen Wechselrichter angeschlossen werden, während für den Pro-
dukttyp AC ein externer Wechselrichter erforderlich ist. Angeschlossene Verbraucher werden aus der PV-Anlage
und den Batteriemodulen oder aus dem öffentlichen Netz mit Strom versorgt.

3.1 Produktübersicht

14

1

2

3

4

5

6

7 12

138

9

10

11

1 Gehäusedeckel 2 LED-Anzeige

3 Funktionstaste 4 Frontblende

5 Seitenteil (2×) 6 Wechselrichter

7 DC/DC-Wandler 8 Magnethalterung

9 HV-Box 10 Batteriemodul

11 Bodenblech 12 Anschlussbereich

13 Rückseite 14 Typenschild

3.2 Speichergehäuse

Das Speichergehäuse besteht aus Polypropylen-Kunststoff und ermöglicht ein optimiertes Wärmemanagement.
Durch die Lüftungsöffnungen der Seitenteile und der Frontblende strömt Umgebungsluft in das Speichergehäuse
und kühlt die Batteriemodule.
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Die erwärmte Luft wird durch Lüftungsöffnungen an der Rückseite abgeleitet. Zusätzlich befinden sich zur Küh-
lung hinter den Lüftungsöffnungen an der Rückseite 2 weitere Lüfter.

3.3 Wechselrichter

Der Wechselrichter ist eine Hochspannungskomponente, die vom Hersteller versiegelt wurde und nicht geöffnet
werden darf. Er befindet sich im oberen Teil des SENEC-Speichers.
Der Wechselrichter wandelt Gleichstrom von den Batteriemodulen und von einer angeschlossenen PV-Anlage in
Wechselstrom um. Überschüssige Energie wird in den Batteriemodulen gespeichert oder in das öffentliche Netz
eingespeist.
Bei geringem Energieverbrauch, vollen Batteriemodulen und wenig Eigenerzeugung der PV-Anlage befindet sich
der Wechselrichter im Ruhezustand, um den Eigenverbrauch zu senken. Aus Informationen zum Ladestand, Ener-
gieverbrauch und erzeugter Energie berechnet das Energiemanagementsystem bestimmte Vorgaben und regelt
damit den Wechselrichter.
Ein allstromsensitiver Differenzstromsensor (RCMU) misst allstromseitig DC- und AC-Fehlerströme und trennt
den SENEC‑Speicher bei erkannten Fehlern automatisch vom öffentlichen Netz.

3.4 Energiemanagementsystem

Das Energiemanagementsystem (EMS) ist eine elektronische Baugruppe, die sich auf der Wechselrichterwanne
befindet und alle Kommunikationsanschlüsse vereint. Fehler wie Übertemperatur, Überladung oder zu hoher La-
destrom werden frühzeitig erkannt und verhindert.
Auf dem EMS laufen Betriebssystem (SENEC.OS), Batterie-Energiemanagementsystem (BEMS) und Heim-Ener-
giemanagmentsystem (SENEC.PowerPilot) als Softwarekomponenten.
Das EMS übernimmt folgende Funktionen:

• Energiemanagement durch Prognose und Optimierung der Energieflüsse zwischen lokaler Erzeugung, Spei-
cherung und Verbrauch sowie Netzbezug und Netzeinspeisung. Dazu gehören:

• Optimierung der Autarkie und des Eigenverbrauchs der PV-Energie (SENEC-Speicher laden/entladen)
• Minimierung des Netzbezugs (SENEC-Speicher entladen)
• Optimiertes Laden von Elektrofahrzeugen (Paket SENEC.Mobility erforderlich)
• Optimierter Betrieb einer Wärmepumpe (Paket SENEC.Heat erforderlich)

• Optimierung basierend auf:

• PV-Erzeugungsprognose (gemäß Wetterdaten am Aufstellort)
• Wochentagstypische Verbrauchsprognosen für den Haushalt (kontinuierlich durch Analyse realer Ver-

brauchsdaten angepasst)

• Steuerung von Betriebszuständen und LED-Anzeige, Erzeugung der PV-Anlage, Lade- und Entladevorgang
sowie angeschlossenen Verbrauchern

• Zuschaltung der Batteriemodule

• Kommunikation mit Komponenten des SENEC-Speichers und Peripheriegeräten (z. B. Energieflussrich-
tungssensor (EnFluRi), SENEC.Wallbox (nachfolgend „Wallbox“ genannt))

• Kommunikation mit dem Portal mein-senec.de (ermöglicht Bereitstellung der Daten für die SENEC.App)

• Selbsttest des SENEC-Speichers, ↷3.14 Selbsttest, S. 31

http://mein-senec.de
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3.5 Batteriemodul

Jedes Batteriemodul ist ein Batteriepack, das aus mehreren einzelnen Batteriezellen besteht. Das Batteriemana-
gementsystem (BMS) überwacht und regelt die Spannung und den Ladestand der einzelnen Batteriemodule. Damit
Batteriemodule mit unterschiedlichem Ladestand zusammen betrieben und weitere nachgerüstet werden können,
erfolgt ein automatischer Spannungsausgleich zwischen den einzelnen Batteriemodulen.

Während des Spannungsausgleichs (das sog. „Balancing“) kann es zu einem eingeschränkten Betrieb des
SENEC-Speichers kommen. Die unterschiedlichen Ladestände der Batteriemodule werden angeglichen, damit
der SENEC-Speicher anschließend optimal genutzt und die volle Kapazität ausgeschöpft werden kann.

Vom BMS werden Sicherheitsparameter (Temperatur, Strom und Spannung) laufend überwacht. In Ausnahmefäl-
len kann das BMS den Lade- und Entladevorgang unabhängig vom EMS unterbrechen. Die Batteriemodule sind
durch Leistungskabel und Kommunikationskabel untereinander und mit der HV-Box verbunden. Der SENEC-Spei-
cher kann als Produkttyp Hybrid mit 2 bis 5 Batteriemodulen betrieben werden. Als Produkttyp AC kann der
SENEC-Speicher mit 4 bis 5 Batteriemodulen betrieben werden.
Die Batteriemodule speichern elektrischen Strom und geben diesen bei Bedarf an das Hausnetz ab. Unterschreitet
die aktuelle Stromerzeugung den Strombedarf der Hausverbraucher, wird der in den Batteriemodulen gespeicher-
te Strom in das Hausnetz eingespeist.

3.6 HV-Box

Die HV-Box fungiert als BMS, Laderegler und Balancer. Die Einzelspannungen der Batteriemodule werden zu einer
Gesamtspannung zusammengefasst und an den DC/DC-Wandler weitergeleitet. Der Batterietrennschalter ist Be-
standteil eines mehrstufigen Sicherheitskonzepts. Bei Über- oder Unterschreitung festgelegter Grenzwerte wird
die Verbindung zu den Batteriemodulen unterbrochen.

3.7 DC/DC-Wandler

Der DC/DC-Wandler ist eine Komponente zwischen der HV-Box und dem Wechselrichter. Die unterschiedliche Ge-
samtspannung der angeschlossenen Batteriemodule wird vom DC/DC-Wandler auf eine konstante Zwischen-
kreisspannung transformiert.

3.8 Anschlüsse

3.8.1 PV-Anschlüsse mit Überspannungsschutz

Der SENEC-Speicher verfügt an jedem der 3 PV-Anschlüsse (Steckertyp Sunclix) jeweils über 1 MPP-Tracker
(MPPT) mit Überspannungsschutz (SPD Typ II). Die MPP-Tracker regulieren die Stromstärke der angeschlossenen
PV-Strings, um den Wirkungsgrad zu optimieren und die eingespeiste Leistung zu maximieren. Zusätzlich schüt-
zen die SPD die angeschlossene PV-Leitung vor Überspannung.
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321

Abb. 2

1 Anschluss PV-Leiter MPPT 1 (+)
Anschluss PV-Leiter MPPT 1 (–)

2 Anschluss PV-Leiter MPPT 2 (+)
Anschluss PV-Leiter MPPT 2 (–)

3 Anschluss PV-Leiter MPPT 3 (+)
Anschluss PV-Leiter MPPT 3 (–)

3.8.2 AC-Anschluss

Die Leitungsklemmen sind im Gehäuse des AC-Anschlusses vor Spritzwasser und Verschmutzung geschützt.

1 2

Abb. 3

1 Potentialausgleichsbolzen 2 AC-Anschluss

3.8.3 Kommunikationsanschlüsse

Die Kommunikationsleitungen werden durch die Kabelverschraubungen in den SENEC-Speicher geführt.

1 2

Abb. 4

1 Kabelverschraubung COM 1 2 Kabelverschraubung COM 2
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3.9 Bedien- und Anzeigeelemente

3.9.1 DC-Trennschalter

Der DC-Trennschalter befindet sich im Anschlussbereich an der Rückseite des SENEC-Speichers und ist für
Schutzzwecke, die Installation, die Inbetriebnahme und die Instandhaltung vorgesehen. Im Betrieb ist die Verwen-
dung des DC-Trennschalters nicht erforderlich.

1 2

Abb. 5

1 DC-Trennschalter 2 Verriegelung

Je nach Position erfüllt der DC-Trennschalter folgende Funktionen:

Position Zustand Funktion

DC EIN PV-Leitung und Batteriemodule sind mit dem Wechselrichter verbunden.

DC AUS PV-Leitung und Batteriemodul sind vom Wechselrichter getrennt. Die PV-
Anschlüsse des SENEC-Speichers stehen weiterhin unter Spannung.
Verriegelung kann arretiert werden, um SENEC-Speicher gegen Wieder-
einschalten zu sichern.

Verriegelung beim Drehen des DC-Trennschalters nicht drücken.

3.9.2 Funktionstaste und LED-Anzeige

Die Funktionstaste und LED-Anzeige befinden sich auf der LED-Leiste an der Vorderseite des Gehäusedeckels.
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21

Abb. 6

1 Funktionstaste 2 LED-Anzeige

Die Funktionstaste dient zur Steuerung der Betriebszustände. Befindet sich der SENEC-Speicher in Betrieb (Be-
triebsmodus „Netzbetrieb“ oder „Netzersatzbetrieb“), ist die LED-Anzeige nicht beleuchtet. Wird die Funktionstas-
te 1 Sekunde gedrückt, zeigt die LED-Anzeige den aktuellen Betriebsmodus an:

Betriebsmodus LED-Anzeige Beschreibung

Netzbetrieb Der SENEC-Speicher arbeitet im Regelbe-
trieb und ist mit dem öffentlichen Netz ver-
bunden.
Die LED-Anzeige leuchtet nach Drücken der
Funktionstaste blau und zeigt den aktuellen
Ladestand der Batteriemodule an. Leuchtet
die LED-Anzeige auf der linken Seite blau,
ist der SENEC-Speicher fast leer. Leuchtet
die LED-Anzeige bis zur Mitte, ist der
SENEC-Speicher halbvoll. Leuchtet die ge-
samte LED-Anzeige, ist der Speicher voll.

Netzersatzbetrieb Der SENEC-Speicher wird bei Netzausfall
vom öffentlichen Netz getrennt und arbeitet
im eingeschränkten Regelbetrieb (Paket
SENEC.Backup P4 erforderlich).
Die LED-Anzeige leuchtet nach Drücken der
Funktionstaste violett und zeigt den aktuel-
len Ladestand der Batteriemodule an.
Leuchtet die LED-Anzeige auf der linken
Seite violett, ist der SENEC-Speicher fast
leer. Leuchtet die LED-Anzeige bis zur Mitte,
ist der SENEC-Speicher halbvoll. Leuchtet
die gesamte LED-Anzeige, ist der Speicher
voll.
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Folgende Betriebszustände zeigt die LED-Anzeige ohne Drücken der Funktionstaste an:

Betriebszustand LED-Anzeige Beschreibung

Warnung Der SENEC-Speicher arbeitet einge-
schränkt.
Die LED-Anzeige blinkt für ca. 5 s gelb. Die-
ser Vorgang wiederholt sich nach 1 bis 5
min, bis der Fehler behoben wurde, ↷11.1
Fehlermeldungen, S. 45.

Störung Am SENEC-Speicher liegt eine Störung vor.
Die LED-Anzeige blinkt für ca. 5 s rot. Dieser
Vorgang wiederholt sich nach 1 bis 5 min,
bis der Fehler behoben wurde, ↷11.1 Feh-
lermeldungen, S. 45.

Konfiguration Eine Konfiguration wird auf den SENEC-
Speicher übertragen oder es wird ein auto-
matisches Firmware-Update durchgeführt.
Die Konfiguration wird vom Installateur vor-
genommen. Dabei werden für den Betrieb
erforderliche Software-Einstellungen vorge-
nommen. Die LED-Anzeige pulsiert von in-
nen nach außen blau und leuchtet anschlie-
ßend für 5 s grün.

Offline Der SENEC-Speicher ist nicht mit dem In-
ternet verbunden.
5 min nach Trennung der Internetverbin-
dung leuchtet die LED-Anzeige gelb und
pendelt von links nach rechts und zurück.
Der SENEC-Speicher arbeitet für 30 Tage im
Regelbetrieb weiter.

Ist der SENEC-Speicher eingeschaltet und die Funktionstaste wird 5 Sekunden gedrückt, wird der SENEC-Speicher
ausgeschaltet:

Betriebszustand LED-Anzeige Beschreibung

Ausschalten Der SENEC-Speicher wird weiter mit Span-
nung versorgt und ist mit dem Internet ver-
bunden.
Die LED-Anzeige erlischt langsam von
rechts nach links. Der SENEC-Speicher
wechselt in den Betriebszustand „Standby“.



TD140-244.10_de-DEU | Version 1.0 | 22.08.2024

27

Betriebszustand LED-Anzeige Beschreibung

Standby Der SENEC-Speicher regelt keine Energie-
flüsse, überwacht aber weiterhin System-
funktionen und stellt bei aktiver Internetver-
bindung die Kommunikation sicher. Das
EMS wird weiterhin mit Spannung versorgt.

Ist der SENEC-Speicher ausgeschaltet und die Funktionstaste wird 5 Sekunde gedrückt, wird der SENEC-Speicher
eingeschaltet. Wird die Funktionstaste 10 Sekunden gedrückt gehalten, wird der SENEC-Speicher neu gestartet:

Betriebszustand LED-Anzeige Beschreibung

Einschalten/
Neustarten

Das EMS wird initialisiert. Der SENEC-Spei-
cher führt verschiedene Selbsttests durch.
Sobald die Initialisierung des EMS startet,
pendelt die LED-Anzeige blau. Die Initialisie-
rung ist abgeschlossen.Die LED-Anzeige
leuchtet für 5 Sekunden grün.

3.10 Energieflussrichtungssensor (EnFluRi)

Für den Betrieb des SENEC-Speichers wird der mitgelieferte EnFluRi benötigt. Der EnFluRi wird außerhalb des
SENEC-Speichers in der Hausverteilung installiert.
Der EnFluRi wird zum Monitoring des 3-phasigen Netzes eingesetzt. Das Display des EnFluRi zeigt Wirkenergie,
Leistung, Strom, Spannung und Frequenz pro Phase oder über alle Phasen an. Diese Daten werden über eine
Kommunikationsleitung an den SENEC-Speicher gesendet.
Ab Werk liegt folgendes Modell bei:
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DRS-100-3P-MOD-01

1

24

3

Abb. 7

1 Schutzabdeckung Eingänge

2 Funktionstasten

3 Schutzabdeckung Ausgänge

4 Display

3.11 Smart-Relais

Der Shelly Pro 2, nachfolgend „Smart-Relais“ genannt, wird in der Hausverteilung installiert. Über das Smart-Re-
lais kommuniziert der SENEC.PowerPilot mit der Steuerungseinrichtung (z. B. Rundsteuerempfänger) des Mess-
stellenbetreibers (MSB), um gemäß §14a EnWG den netzwirksamen Leistungsbezug aus dem öffentlichen Netz zu
begrenzen. Weiterhin bietet das Smart-Relais eine Schnittstelle zur Kommunikation mit optionalen Wärmepumpen
über SG Ready an (Paket SENEC.Heat erforderlich).
Das Smart-Relais muss für die Kommunikation mit dem SENEC-Speicher und den Peripheriegeräten in das Kun-
dennetzwerk eingebunden werden.
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6

4

5

3
2

1

Abb. 8

1 Status-LED Out 1

2 Status-LED Out 2

3 LAN-LED

4 WiFi-LED

5 Power-LED

6 Reset-Taste

Anzeigeelemente

Status-LED Out 1, Status-LED Out 2, Power-LED und LAN-LED des Smart-Relais können 2 verschiedene Zustände
annehmen:

LED-Zustand Beschreibung

LED ist aus

LED ist an

Weitere LED-Zustände werden wie folgt angezeigt:

LED-Bezeichnung LED-Zustand Beschreibung

Power-LED Stromversorgung ist angeschlossen

WiFi-LED Smart-Relais führt ein Firmware-Update aus
Das Smart-Relais verwendet keine WiFi-Verbindung!
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LED-Bezeichnung LED-Zustand Beschreibung

LAN-LED Verbindung zum Kundennetzwerk ist hergestellt

Status-LED Out 1 / Out 2 Relaisausgang O1/O2 ist aktiv

3.12 SENEC.App

Mit der SENEC.App lassen sich alle wichtigen Informationen zu SENEC-Speicher, Stromerzeugung und Stromver-
brauch abrufen, ↷9 Bedienung SENEC.App, S. 41:

• Anteil der Eigenversorgung am eigenen Stromverbrauch (Autarkiegrad)

• Aktueller Status wichtiger Kennwerte des SENEC-Speichers

• Erzeugung
• Einspeisung
• Bezug
• Ladestand

• Verlauf und Auswertung dieser Kennwerte über individuell einstellbare Zeiträume

• Anzeigen von Anlagendetails und Monitoring

• Anzeige der aktuellen Firmware

• Optional: Informationen über den aktuellen Ladevorgang und Ladeleistung einer angeschlossenen Wallbox

3.13 Optionale Pakete

Der SENEC-Speicher kann durch optionale Pakete in seinem Funktionsumfang erweitert werden. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Downloadbereich der SENEC.App.

3.13.1 SENEC.Mobility

Das optional erhältliche Paket SENEC.Mobility ermöglicht:

• Überwachung und Steuerung einer angeschlossenen Wallbox

• Solaroptimiertes Laden mit und ohne Ladeunterbrechung

• Optimierte Berücksichtigung der Wallbox bei der Verbrauchsprognose

3.13.2 SENEC.Heat

Das optional erhältliche Paket SENEC.Heat ermöglicht:

• Ansteuerung von Wärmepumpen mit SG Ready-Label

• Ansteuerung von kompatiblen Heizstäben
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3.13.3 SENEC.Backup P4

Das optional erhältliche Paket SENEC.Backup P4 ermöglicht bei Ausfall des öffentlichen Netzes:

• Bei Stromausfall vollständige Trennung des Netzanschlusses

• 3-phasige Stromversorgung des Hauses durch den SENEC-Speicher (Netzersatzbetrieb)

3.14 Selbsttest

Während des Selbsttests sind verschiedene Funktionsgeräusche zu hören. Diese stellen keine Fehlfunktion des
SENEC-Speichers dar.

Der SENEC-Speicher führt beim Start und zyklisch im Betrieb mehrere Selbsttests durch. Kann ein Selbsttest
nicht erfolgreich ausgeführt werden, wechselt der SENEC-Speicher in den Betriebszustand „Störung“, ↷3.9.2
Funktionstaste und LED-Anzeige, S. 24. Nach erfolgreich abgeschlossenem Selbsttest ist der SENEC-Speicher be-
triebsbereit.

3.14.1 Selbsttest nach dem Einschalten/Neustarten

Nach dem Einschalten befindet sich der SENEC-Speicher im Betriebszustand „Einschalten/Neustarten“, ↷3.9.2
Funktionstaste und LED-Anzeige, S. 24. Folgende Schritte werden automatisch ausgeführt:

• EMS führt einen Selbsttest aus.

• Peripheriegeräte (z. B. EnFluRi) werden getestet.

3.14.2 Selbsttest im Netzbetrieb

Verbindet sich der SENEC-Speicher mit dem öffentlichen Netz, befindet sich der SENEC-Speicher im Betriebsmo-
dus „Netzbetrieb“, ↷3.9.2 Funktionstaste und LED-Anzeige, S. 24. Folgende Schritte werden automatisch ausge-
führt und alle 24 Stunden wiederholt:

• Sicherheitsrelevante Funktionen und Bauteile des Wechselrichters werden getestet. Dazu gehören:

• Allstromsensitiver Differenzstromsensor (RCMU) / Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD)
• Isolationstest (an allen PV-Strings wird gemessen und mit dem Wert aus ISO 62109-2 abgeglichen)
• Kommunikation mit der HV-Box und dem DC/DC-Wandler wird überprüft.
• Relaistest wird initiiert.

Dieser Selbsttest wird auch bei Netzinstabilitäten wiederholt, wenn sich der SENEC-Speicher nach einer Trennung
vom öffentlichen Netz wieder mit diesem verbindet.
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4 Lieferumfang

Zum Lieferumfang gehören folgende Verpackungseinheiten:

• SENEC-Speicher

• Beipack (im SENEC-Speicher enthalten)

• Batteriemodule (jeweils einzeln verpackt)

• HV-Box

• DC/DC-Wandler

• Smart-Relais

• Kabelset 3 (ab 3 Batteriemodulen)

4.1 Verpackungseinheit SENEC-Speicher

Anzahl Bezeichnung

1 SENEC.Home P4

1 AC-Stecker mit Blindstopfen 11 mm (vormontiert)

2 Kabelverschraubung inkl. Dichtungseinsatz und Blindstopfen 5 mm für Kommunikationsleitung (vor-
montiert)

1 Blindstopfen für Leistungseingänge des DC/DC-Wandlers (vormontiert)

1 CAN-Abschlusswiderstand auf Anschluss COM_PCS (vormontiert)

6 Schutzkappen für PV-Anschlüsse (vormontiert)

4.2 Verpackungseinheit Beipack

Anzahl Bezeichnung

1 EnFluRi 1: DRS-100-3P-MOD-01 (Bemessungsstrom max. 100 A)

6 Blindstopfen DIX-DV 7×14

2 Dichtung DIX-M M32 4×7 (Dichtungssatz für Kommunikationsleitung mit größerem Durchmesser)

6 PV-Steckverbinder Sunclix
• 3x PV-Steckverbinder Sunclix (−)

• 3x PV-Steckverbinder Sunclix (+)

6 Blindstopfen für PV-Steckverbinder
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Anzahl Bezeichnung

1 Materialset für Verschraubung Potentialausgleichsleiter (1 Sechskantmutter, 1 Kontaktscheibe, 1 Un-
terlegscheibe, 1 Federring)

1 Gurtband für Kippsicherung

1 Materialset zur Wandbefestigung der Kippsicherung (1 Dübel, 1 Schraube, 1 Unterlegscheibe)

1 Sechskantmutter zur Verschraubung der Kippsicherung am Bolzen

1 Dokument „TD140-245 SENEC.Home P4 Kurzanleitung“

1 Aufkleber „TD110-188 Speichersystem mit Eigenerzeugungsanlage“

1 Aufkleber „TD110-189 Kennzeichnung Lüftungsschlitze"

2 Aufkleber zur Abdeckung des Verpackungsetiketts für Rücksendung SENEC.Home 4 (nur für Feld-
tausch erforderlich, nicht für Installation)

4.3 Verpackungseinheit Batteriemodul

Diese Verpackungseinheit wird abhängig von der erworbenen Anzahl an Batteriemodulen 2 bis 5 mal geliefert.

Anzahl Bezeichnung

1 Batteriemodul

4 Schrauben

4.4 Verpackungseinheit HV-Box

Anzahl Bezeichnung

1 HV-Box

8 Schrauben

1 Kabelset

4.5 Verpackungseinheit DC/DC-Wandler

Anzahl Bezeichnung

1 DC/DC-Wandler

4 Schrauben
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Anzahl Bezeichnung

1 Kabelset

4.6 Verpackungseinheit Smart-Relais

Anzahl Bezeichnung

1 Shelly Pro 2 (Smart-Relais)

4.7 Verpackungseinheit Kabelset 3

Ab 3 Batteriemodulen wird für jedes weitere Batteriemodul je 1 Kabelset mitgeliefert

Anzahl Bezeichnung

1−3 Kabelset
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5 Transport

5.1 Anlieferung

Die Anlieferung des SENEC-Speichers bzw. seiner Komponenten erfolgt per Speditionslieferung. Die Verpackungs-
einheiten werden auf Paletten angeliefert.

• Verpackungseinheiten können mehrere vormontierte Komponenten und zum Teil Beipack enthalten, ↷4
Lieferumfang, S. 32.

• Batteriemodule werden nach UN 3480 mit einem Ladestand von bis zu 30 % geliefert.

Die Anlieferung muss in Anwesenheit des Spediteurs auf Vollständigkeit und Transportschäden geprüft werden.
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Anzahl Verpackungseinheiten mit Lieferumfang abgleichen, ↷4 Lieferumfang, S. 32.

2. Kartonagen der Verpackungseinheiten auf Beschädigungen prüfen.

Original-Transportkartonagen gelten als beschädigt, wenn z. B. folgende Defekte vorliegen:
•  Rot gefärbter Kippindikator
•  Vorhandensein von z. B. Dellen, Rissen oder Löchern
•  Geöffnete Verpackung
•  Spuren durch Austritt von Gas, Elektrolyt oder anderen Flüssigkeiten der Batteriemodule
•  Geruchsbildung durch Austritt von Gas, Elektrolyt oder anderen Flüssigkeiten der Batteriemodule
•  Spuren von Feuer oder Explosion
•  Wasserschäden

3. Bei festgestellten Beschädigungen Annahme verweigern.

4. Optional: Lieferung annehmen und Transportschaden auf dem Abliefernachweis der Spedition vermerken und
durch die Spedition für die eigenen Unterlagen quittieren lassen.
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6 Lagerung

6.1 SENEC-Speicher lagern

Der SENEC-Speicher darf nur auf einer Transportpalette gelagert werden. Beachten Sie weiterhin:

Umgebungsbedingung Wert

Lagertemperatur Gehäuse −20 °C bis +60 °C (bei relativer Luftfeuchtigkeit und max. Betriebshöhe)

Relative Luftfeuchtigkeit 5 % bis 95 % (nicht kondensierend)

Max. Betriebshöhe 2.000 m ü. NHN

6.2 Batteriemodule lagern

6.2.1 Lagerort

ACHTUNG – Sachschäden durch ungeeigneten Lagerort!

Bei unsachgemäßer Lagerung ist eine Schädigung der Batteriemodule möglich.
• Bereits installierte Batteriemodule nicht außerhalb des SENEC-Speichers lagern.
• Batteriemodule vor Witterungseinflüssen und direkter Sonneneinstrahlung schützen.
• Batteriemodule nicht mit Metallwaren, Wasser, Säuren oder starken Oxidationsmitteln lagern.
• Batteriemodule nicht an Orten lagern, die einer permanenten Vibration oder mechanischen Stößen ausge-

setzt sind.
• Batteriemodule nicht an Orten mit hoher Luftfeuchtigkeit (z. B. Kellerräume) lagern.
• Batteriemodule ausschließlich liegend im Original-Transportkarton lagern.
• Nicht auf Batteriemodule treten.

Beachten Sie bei Lagerung von nicht installierten Batteriemodulen folgende Umgebungsbedingungen:

Umgebungsbedingung Wert

Lagertemperatur −20 °C bis +45 °C (bei relativer Luftfeuchtigkeit und max. Betriebshöhe)

Relative Luftfeuchtigkeit 5 % bis 95 % (nicht kondensierend)

Max. Betriebshöhe 2.000 m ü. NHN

6.2.2 Lagerdauer

Batteriemodule maximal für 12 Monate (ab Produktionsdatum) lagern. Liegt das Produktionsdatum mehr als 12
Monate zurück, Installateur kontaktieren.
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7 Registrierung und Anmeldung

7.1 SENEC-Speicher registrieren

Eine erfolgreiche Installation des SENEC-Speichers wird durch die Anlagenregistrierung dokumentiert. Diese ist
Pflicht, damit die Garantiebedingungen vollständig erfüllt sind.
Ihr Installateur übernimmt die Registrierung für Sie.

Das Datum der Anlagenregistrierung markiert den Beginn des Garantiezeitraums.

7.2 SENEC-Speicher beim Verteilnetzbetreiber anmelden

Der SENEC-Speicher muss vor der Installation beim Verteilnetzbetreiber (VNB) angemeldet werden. Der Installa-
teur übernimmt die Anmeldung für Sie.
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8 Bedienung SENEC-Speicher

8.1 SENEC-Speicher einschalten

Der SENEC-Speicher fährt selbstständig hoch, sobald er mit Strom versorgt wird. Falls Sie den SENEC-Speicher
zuvor ausgeschaltet haben und wieder einschalten möchten, ist das über die Funktionstaste möglich.

1. Funktionstaste für 5 Sekunden gedrückt halten.

5 s
Abb. 9

► Das EMS wird initialisiert, der SENEC-Speicher führt verschiedene Selbsttests durch. Dieser Vorgang kann
einige Minuten dauern.

► Die LED-Anzeige ist beim Hochfahren des EMS noch nicht beleuchtet.
► Sobald die Initialisierung des EMS startet, pendelt die LED-Anzeige blau.

Abb. 10

8.2 SENEC-Speicher ausschalten

1. Funktionstaste für 5 Sekunden gedrückt halten.

Wird die Funktionstaste länger als 10 Sekunden gedrückt, wird der SENEC-Speicher neu gestartet.

5 s
Abb. 11

► Der SENEC-Speicher wechselt in den Betriebszustand „Standby“. Der SENEC-Speicher regelt keine Energie-
flüsse, überwacht aber weiterhin Systemfunktionen und stellt die Kommunikation sicher. Das EMS wird wei-
ter mit Spannung versorgt. Die LED-Anzeige erlischt langsam von rechts nach links.

Abb. 12
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► Der SENEC-Speicher wird weiter mit Spannung versorgt und ist mit dem Internet verbunden.
► Die LED-Anzeige ist nicht beleuchtet.

Abb. 13

8.3 SENEC-Speicher neu starten

1. Installateur kontaktieren, um Neustart über mein-senec.de ausführen zu lassen.

2. Falls manueller Neustart erforderlich, Funktionstaste länger als 10 Sekunden gedrückt halten.

>10 s
Abb. 14

► Das EMS wird initialisiert. Der SENEC-Speicher führt verschiedene Selbsttests durch. Dieser Vorgang kann
einige Minuten dauern.

► Die LED-Anzeige ist beim Hochfahren des EMS noch nicht beleuchtet.
► Sobald die Initialisierung des EMS startet, pendelt die LED-Anzeige blau.

Abb. 15

► Die Initialisierung ist abgeschlossen. Die LED-Anzeige leuchtet für 5 Sekunden grün.

Abb. 16

8.4 Ladestand anzeigen

1. Funktionstaste kurz drücken.

<1 s
Abb. 17

► Im Netzbetrieb leuchtet die LED-Anzeige anschließend blau und zeigt den aktuellen Ladestand der Batterie-
module an.

http://mein-senec.de
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Abb. 18

► Im Netzersatzbetrieb leuchtet die LED-Anzeige anschließend violett und zeigt den aktuellen Ladestand der
Batteriemodule an.

Abb. 19

► Ohne Drücken der Funktionstaste erlischt die LED-Anzeige nach 2 Minuten.
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9 Bedienung SENEC.App

Die SENEC.App bietet Ihnen u.a. folgende Funktionen:

• Monitoring von aktuellen und historischen Erzeugungs- und Verbrauchsdaten sowie Netzbezug.

• Visualisierung und Steuerung des SENEC-Speichers und der verbundenen Geräte wie Wallbox und Wärme-
pumpe.

• Visualisierung von Börsenstrompreisen zur Nutzung dynamischer Tarife.

Störungen oder anstehende Updates des SENEC-Speichers werden ebenfalls über die SENEC.App kommuniziert.
Die SENEC.App kann aus den gängigen App-Stores für Android oder iOS heruntergeladen werden.

Der SENEC-Speicher sollte mindestens alle 14 Tage über die SENEC.App geprüft werden, um den einwandfreien
und reibungslosen Betrieb des SENEC-Speichers sicherzustellen.

• SENEC.App mindestens alle 14 Tage öffnen.
• Erzeugungs- und Verbrauchsdaten überprüfen.
• Prüfen, ob Fehler- und Störungsmeldungen vorliegen.

9.1 Anmelden

Nach der Registrierung des SENEC-Speichers durch Ihren Installateur erhalten Sie eine E-Mail von SENEC zur Be-
stätigung Ihrer E-Mail-Adresse. Im Anschluss bekommen Sie eine weitere E-Mail von SENEC mit den initialen Zu-
gangsdaten zur SENEC.App.

1. SENEC.App herunterladen.

2. SENEC.App installieren.

3. SENEC.App öffnen.

4. Zugangsdaten eingeben.

5. Auf Login klicken.

► Nach erfolgreicher Anmeldung öffnet sich das Startfenster.

Es wird empfohlen das Passwort nach der ersten Anmeldung in der SENEC.App zu ändern.
Ein vergessenes Passwort kann zurückgesetzt werden.

9.2 Cache löschen

Falls es zu Verzögerungen oder Problemen beim Monitoring von aktuellen und historischen Erzeugungs- und Ver-
brauchsdaten kommt, kann es sinnvoll sein, den Cache der SENEC.App zu löschen.

Es wird empfohlen, die Verlaufs- und Statistikdaten vor dem Löschen zu exportieren.

1. Menü Mehr öffnen.

2. Auf Einstellungen klicken.
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3. Auf Cache löschen klicken.

► Alle Verlaufs- und Statistikdaten werden aus dem Cache gelöscht.

9.3 Abmelden

1. Menü Mehr öffnen.

2. Unten im Menü auf Abmelden klicken.
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10 Instandhaltung

Zur Instandhaltung des SENEC-Speichers werden folgende Tätigkeiten empfohlen:

• Regelmäßige elektrische Prüfung für ortsfeste elektrische Anlagen ↷10.1 Elektrische Prüfung, S. 43

• Dauerhafte Einhaltung der Aufstellbedingungen, siehe ↷15.2 Abstände, S. 50. Dazu gehören:

• Abstände zu Wänden
• Abstände zu Elektronikkomponenten
• Abstände zu brennbaren Stoffen

• Reinigung bei Bedarf

10.1 Elektrische Prüfung

Mit einer regelmäßigen elektrischen Prüfung kann der Betreiber nachweisen, dass er seiner Prüfverpflichtung ge-
wissenhaft nachkommt und den SENEC-Speicher in ordnungsgemäßem Zustand hält.
Beachten Sie:

• Eine elektrische Prüfung wird alle 3 Jahre empfohlen. Abweichungen von Intervallen und Anforderungen
sind je nach Aufstellort möglich.

• Betreiber des SENEC-Speichers ist für die Beauftragung einer Elektrofachkraft (Prüfer) zur Durchführung
der elektrischen Prüfung verantwortlich.

• Elektrische Prüfung darf nur durch eine Elektrofachkraft durchgeführt werden.

• Elektrische Prüfung muss durch den Prüfer dokumentiert werden. Die Dokumente müssen in die digitale Ak-
te von mein-senec.de hochgeladen werden.

10.2 Reinigung

Reinigen Sie das Äußere des SENEC-Speichers bei Bedarf.

ACHTUNG – Sachschäden durch unsachgemäße Reinigung!

Ungeeignete Reinigungsmittel können die Oberflächen zerkratzen. Wasser kann ins Innere des SENEC-Spei-
chers gelangen und zu Beschädigungen führen.

• Keine scheuernden Tücher oder Schwämme verwenden.
• Keine scheuernden oder chlorhaltigen Reinigungsmittel verwenden.
• Oberflächen nicht nass reinigen.
• Keinen Wasserstrahl auf den SENEC-Speicher richten.

 Handelsüblicher Haushaltsreiniger

 Trockenes, weiches Tuch

 Staubsauger

http://mein-senec.de
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1. Lüftungsöffnungen vorsichtig absaugen.

2. Speichergehäuse mit dem Tuch reinigen.

3. Bei hartnäckigen Verschmutzungen eine geringe Menge Haushaltreiniger auf das Tuch geben.
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11 Problembehebung

11.1 Fehlermeldungen

Zeigt die LED-Anzeige den Betriebszustand „Warnung“ oder „Störung“ an, arbeitet der SENEC-Speicher einge-
schränkt bzw. liegt eine Störung des SENEC-Speichers vor, ↷3.9.2 Funktionstaste und LED-Anzeige, S. 24.
Kontaktieren Sie für die Problembehebung Ihren Installateur.

11.2 Fernwartung

Unter Fernwartung fallen verschiedene Maßnahmen, die einen störungsfreien Betrieb des SENEC-Speichers si-
cherstellen sollen und ohne Anfahrt des Installateurs durchgeführt werden. Die Fernwartung kann vorbeugend
oder bei auftretenden Fehlern und Problemen erfolgen. Dabei kann es zu Einschränkungen für den Endkunden
kommen, falls der SENEC-Speicher dabei in den Betriebszustand „Standby“ versetzt oder neu gestartet werden
muss.

Bei der Fernwartung werden über ein cloudbasiertes Sicherheitssystem personenbezogene Daten sowie Be-
triebsdaten des SENEC-Speichers erfasst.

Informationen zum Datenschutz finden Sie unter ↷1.11.1 Datenschutz, S. 9.

11.3 Firmware-Update

Steht ein Firmware-Update für den SENEC-Speicher zur Verfügung, wird dieses automatisch heruntergeladen und
installiert. Für die automatische Aktualisierung der Firmware ist eine dauerhafte Internetverbindung erforderlich,
↷1.11.2 Internetverbindung, S. 10. Beim Download eines Firmware-Updates wechselt der SENEC-Speicher in den
Betriebszustand „Konfiguration“, ↷3.9.2 Funktionstaste und LED-Anzeige, S. 24.
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12 Außerbetriebnahme

ACHTUNG – Irreparable Schäden durch unsachgemäße Außerbetriebnahme!

Eine unsachgemäße Außerbetriebnahme kann zu irreparablen Schäden am SENEC-Speicher führen.
• Den Installateur zur Außerbetriebnahme kontaktieren.

Nur Elektrofachkräfte dürfen den SENEC-Speicher und seine Komponenten außer Betrieb nehmen. Der SENEC-
Speicher kann vorübergehend (max. 3 Monate) oder dauerhaft außer Betrieb genommen werden.
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13 Demontage

Nur Elektrofachkräfte dürfen den SENEC-Speicher und seine Komponenten demontieren. Kontaktieren Sie für die
Demontage Ihren Installateur.
Nach der erfolgten Außerbetriebnahme und Demontage wird der SENEC-Speicher in mein-senec.de unter An-
lagen als Offline angezeigt. Um den SENEC-Speicher dauerhaft aus der Anlagenübersicht zu entfernen, wenden
Sie sich an den SENEC-Service.

http://mein-senec.de
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14 Entsorgung

Das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) enthält Anforderungen an die Entsorgung von Elektro- und
Elektronikgeräten. Das Batteriegesetz (BattG) sowie die Batterieverordnung (BattVO) enthalten Anforderungen an
die Entsorgung von Altbatterien und Akkus.
Auf der Internetseite der Stiftung „elektro-altgeräte register" (stiftung-ear.de) finden Sie Verzeichnisse registrier-
ter Hersteller oder deren Bevollmächtigten im Sinne ElektroG, BattG und BattVO. Die SENEC GmbH ist als Herstel-
ler und Inverkehrbringer bei der Stiftung „elektro-altgeräte register" registriert:

• WEEE-Reg.-Nr. für Groß- und Kleingeräte nach ElektroG: DE 20792790

• WEEE-Reg.-Nr. für Industriebatterien nach BattG: DE 49772913

14.1 Getrennte Erfassung von Altgeräten

Altgeräte gehören nicht in den Hausmüll, sondern in spezielle Sammel- und Rückgabesysteme. Achten Sie auf das
Symbol der durchgestrichenen Mülltonne.

Symbol Bedeutung

Das auf Elektro- und Elektronikgeräten abgebildete Symbol einer durchgestrichenen Mülltonne weist
darauf hin, dass das jeweilige Gerät am Ende seiner Lebensdauer getrennt vom unsortierten Sied-
lungsabfall zu entsorgen ist.

Das Recycling-Symbol weist darauf hin, dass ein Produkt aus recyclingfähigen Materialien besteht
und symbolisiert dessen Wiederverwendbarkeit.

14.2 Möglichkeiten der Rückgabe

Altgeräte aus privaten Haushalten können bei den Sammelstellen der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger
oder bei den von Herstellern bzw. Vertreibern im Sinne des ElektroG eingerichteten Rücknahmestellen unentgelt-
lich abgegeben werden.

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie durch die Aufklärungskampagne „Plan E“ des Umweltbundesamtes
(e-schrott-entsorgen.org).

Altbatterien und Altakkumulatoren sind im Regelfall vor der Abgabe an einer Sammel- und Rücknahmestelle vom
Altgerät zu trennen. Die im SENEC-Speicher installierten Batteriemodule sind an ein Batterierücknahmesystem
angeschlossen und erfüllen somit die Forderungen des Batteriegesetzes (BattG) und der Batterieverordnung
(BattVO).

http://stiftung-ear.de
http://e-schrott-entsorgen.org
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15 Technische Daten

15.1 Allgemeine Daten

Produkttyp Hybrid / AC

Abmessungen (H × B × T) 1.120 mm × 750 mm × 450 mm

Gewicht Gesamtsystem (inkl. 5 Batteriemodule) 238 kg

Gewicht Gesamtsystem (ohne Batteriemodule) 60 kg

SENEC.Cloud-fähig Ja

Netzersatzfähigkeit [01] Ja (3-phasig)

Kommunikationsschnittstellen (Endkunde) Ethernet

Kommunikationsschnittstellen (Installateur) RS485 / SG Ready / USB / Rundsteuerempfänger

Nutzerschnittstellen (Endkunde) SENEC.App

Nutzerschnittstellen (Installateur) mein-senec.de / SENEC.Cockpit

Automatische Sicherheitsupdates Ja

Automatische Funktionsoptimierung und
-erweiterung

Ja

Ansteuerung kompatibler externer
PV-Wechselrichter [02]

Ja

Schutzart IP54

Schutzklasse I

Überspannungskatego-
rie

AC III

PV (DC) [03] II

BAT (DC) II

Zulässige Umgebung-
stemperatur

Optimaler Betrieb +15 °C bis +35 °C

Eingeschränkter Betrieb −20 °C bis +15 °C und +35 °C bis +50 °C

Kein Betrieb Unter −20 °C und über +50 °C

[01] Der optionale Netzersatzbetrieb ist nur mit SENEC.Backup P4 verfügbar. Es fallen zusätzliche Kosten, insbesondere für Material und Installation an.

[02] Es können nur kompatible Wechselrichter angesteuert werden (weitere Informationen siehe Dokument „TD130-029 SENEC.Home 4 | E4 | P4 Liste kompatible
Wechselrichter“).

[03] Ausschließlich für Produkttyp Hybrid verfügbar.
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Relative Luftfeuchtigkeit 5 % bis 95 % (nicht kondensierend)

Aufstellbedingungen (Innen) Stehend auf tragfähigem Untergrund
mit zusätzlicher Kippsicherung

Aufstellbedingungen (Außen) Außeninstallation nicht zulässig

Kühlkonzept 2Cool (aktive Kühlung durch 4 Lüfter)

15.2 Abstände

Abstand (andere Elektronikkomponenten) min. 300 mm

Abstand (Seitenteile) min. 200 mm

Abstand (Rückwand) min. 100 mm / max. 250 mm

Abstand (Oberseite) min. 500 mm

Abstand (Frontblende) min. 600 mm

Abstand (brennbare Stoffe) min. 500 mm

15.3 Leistungsdaten AC

Spannung UAC/Backup, nom 3× 220 V bis 240 V

Frequenz fAC/Backup, nom 50 Hz

Max. Stromstärke IAC, rated 3× 18 A

Max. Scheinleistung SAC, max/rated 11,8 kVA

Leistungsfaktor cos φ 0,8 ind und 0,8 kap (frei einstellbar)

Max. Netzersatzleistung SBackup, max 11,8 kVA

Max. Netzbezug Entsprechend Anforderungen aus VDE-AR-N 4105:2018

15.4 Leistungsdaten Batteriemodul

Batteriemodulanzahl: 2 3 4 5

Batterietechnologie Lithium-Eisenphosphat (LFP)

Batterietopologie Hochvoltmodul (Reihenschaltung)
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Batteriemodulanzahl: 2 3 4 5

Gewicht pro Batteriemodul 30,5 kg ±1,5 kg

Anzahl Batteriemodule (Produkttyp Hybrid) 2 bis 5

Anzahl Batteriemodule (Produkttyp AC) 4 bis 5

Max. nutzbare Speicherkapazität EBAT,use [05] [06] 7,1 kWh [04] 10,65 kWh [04] 14,2 kWh 17,75 kWh

Max. Entladeleistung (AC-seitig) PBAT, max (Entladen) [06] 6,68 kW [04] 10,02 kW [04] 11,8 kW 11,8 kW

Max. Ladeleistung (DC-seitig) PBAT, max (Laden) [06]

(Produkttyp Hybrid)
6,68 kW 10,02 kW 12,6 kW 12,6 kW

Max. Ladeleistung (DC-seitig) PBAT, max (Laden) [06]

(Produkttyp AC)
11,8 kW

15.5 Sicherheit Batteriemodul

Schutz vor Tiefentladung Ja (nur im aktiven Betrieb)

Leistungsregulierung Automatische Leistungsreduzierung außerhalb der optimalen
Betriebstemperatur bis zur Schutzabschaltung

15.6 Leistungsdaten PV (nur Hybrid)

MPPT-Spannungsbereich UPV, MPPT 125 V bis 800 V

PV-Startspannung 190 V

Max. PV-Eingangsspannung UPV, max 1.000 V

Anzahl MPPT-Eingänge 3

Max. Anschlussleistung PPV, prod (pro MPPT) 8,33 kWp

Max. PV-Eingangsstrom IPV, max (pro MPPT) 14 A

Max. PV-Kurzschlussstrom ISC, PV, max (pro MPPT) 17,5 A

Max. Hybridleistung SHybrid, max 24,0 kVA

Wechselrichtertopologie Transformatorlos (nicht isoliert)

[05] Abhängig von den Lade- und Entladebedingungen wie z. B. Temperatur und Nutzungshäufigkeit.

[06] Abhängig vom Batteriealterungszustand (SOH).

[04] Ausschließlich für Produkttyp Hybrid verfügbar.
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15.7 Garantie & Monitoring

Garantie [10] 10 Jahre Herstellergarantie

Monitoring Kostenlos per SENEC.App für Android / iOS

Fernwartung Automatische Softwareupdates & Diagnose

15.8 Richtlinien & Normen

CE-Kennzeichnung &
EU-Konformität

EMV-Richtlinie 2014/30/
EU:

EN IEC 61000-6-1:2019
EN IEC 61000-6-3:2021

Niederspannungsrichtli-
nie
2014/35/EU:

EN 62109-1:2010
EN 62109-2:2011
IEC 62477-1:2022

EN 61010-1:2010 + A1:2019 +A1:2019/AC:2019

RoHS-Richtlinie
2011/65/EU:

EN IEC 63000:2018

VDE-Anwendungsregeln VDE-AR-N 4105:2018
VDE-AR-E 2510-2:2021

VDE-AR-E 2510-50:2017

Batteriesicherheit EN IEC 62619:2017
UN 38.3

15.9 Funktionen

Energiemanagementsystem SENEC.PowerPilot

Schwarzstartfähigkeit [11] Ja

Ersatzstromfunktion [12] SENEC.Backup P4

Verschattungsmanagement Kompatibilität mit externen Leistungsoptimierern

[10] Garantiebedingungen unter www.senec.com.

[11] Ausschließlich für Produkttyp Hybrid verfügbar.

[12] Der optionale Netzersatzbetrieb ist nur mit SENEC.Backup P4 verfügbar. Es fallen zusätzliche Kosten, insbesondere für Material und Installation an.
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16 Abkürzungsverzeichnis

Abkürzung Bedeutung

AC Alternating Current – Wechselstrom

ADR Europäisches Abkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße

BEMS Batterie-Energiemanagementsystem

BMS Batteriemanagementsystem

DC Direct Current – Gleichstrom

DGR Dangerous Goods Regulations – Vorschriften für den Transport von Gefahrengut in der
Luftfahrt

DHCP Dynamic Host Configuration Protocol – Kommunikationsprotokoll für die Zuweisung von
Netzkonfiguration

EEG Erneuerbare Energien Gesetz

EMS Energiemanagementsystem

EnFluRi Energieflussrichtungssensor – Leistungsmessgerät

FNN Forum Netztechnik Netzbetrieb

HV-Box, HVB Hochvoltbox

IATA International Air Transport Association – Internationale Flug-Transport-Vereinigung

IMDG International Maritime Dangerous Goods

LED Light Emitting Diode – Licht emittierende Diode

LFP Lithium-Eisenphosphat

MCB Miniature Circuit Breaker – Leitungsschutzschalter

MPP
MPPT

Maximum Power Point – Maximaler Leistungspunkt
MPP-Tracker

MSB Messstellenbetreiber

PCS Power Conversion System – Wechselrichter

PSA Persönliche Schutzausrüstung

PV Photovoltaik
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Abkürzung Bedeutung

RCD Residual Current Device – Fehlerstrom-Schutzschalter

RCMU Residual Current Monitoring Unit – Allstromsensitiver Differenzstromsensor

RID Ordnung über die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter

SID System-Identifikationsnummer

SOC State Of Charge – Batterieladestand

SOH State Of Health – Batteriealterungszustand

SPD Surge Protection Device – Überspannungsschutzeinrichtung

TAB Technische Anschlussbedingungen

VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik

VNB Verteilnetzbetreiber
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